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Ihr Schreiben vom:  08.09.2023,   AZ:        
 
Eingereichte Unterlagen: B-Plan Nr.: 1 vhbz 
Gemeinde / Stadt:  Gelbensande 
Plangebiet:   Misch- und Sondergebiet am Wallbach OT Willershagen 
 

Stellungnahme 
 
Von Seiten des Landesamtes für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern (LAGuS 
M-V), Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit Rostock bestehen keine Einwände. 
 
Nach Maßgabe der Planungsunterlagen Pkt. 8.5 liegen keine Erkenntnisse über die Existenz von 
Altlasten und Kampfmitteln im Plangebiet vor. 
 
Aus der Sicht und Zuständigkeit des LAGuS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, 
Regionalbereich Nord, werden folgende Hinweise gegeben. 
 

Hinweise: 
 

Kontaminierte Bereiche 
 
Sollten bei Tiefbauarbeiten kontaminierte Bereiche - im Sinne des Gefahrstoffrechts - festgestellt 
werden, sind diese dem LAGuS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbe-
reich Nord umgehend anzuzeigen. 
GefStoffV § 18 (2), (3) i. V. m. TRGS 524 - Schutzmaßnahmen für Tätigkeiten in kontaminierten Bereichen - 

 

Kampfmittel / Munition  
 
Sollten während der Bauarbeiten Kampfmittelbelastungen festgestellt werden, dürfen weiterfüh-
rende Arbeiten nur durch oder in Begleitung von fachkundigen Firmen, die im Besitz einer Erlaub-
nis nach §7 Sprengstoffgesetz (SprengG) sind, durchgeführt werden, bzw. legt der Staatliche 
Munitionsbergungsdienst MV (Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- 
und Katastrophenschutz M-V, Graf-Yorck-Str. 6, 19061 Schwerin) die weitere Vorgehensweise 
fest. 
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Asbestbelastungen 
 
Sollten Asbestbelastungen vorgefunden werden, darf die Beseitigung nur durch Fachbetriebe - 
unter Einhaltung der Forderungen der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) und der technischen 
Regeln für Gefahrstoffe „Asbest, Abbruch-, Sanierungs- oder Instandhaltungsarbeiten (TRGS 
519) - erfolgen. Diese Arbeiten sind dem LAGuS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicher-
heit, Regionalbereich Nord spätestens 7 Tage vor Beginn der Tätigkeiten anzuzeigen.  
GefStoffV § 8 Abs. 8 i. V. m. Anh. I Nr. 2.4.2. und TRGS 519 Nr. 3.2 (1) 

 
…… 
 

Bauvorhaben Vorankündigung 
 
Bauvorhaben / Bautätigkeiten im Rahmen dieses B-Planes, sind gemäß §2(2) Baustel-
lenverordnung (BaustellV) dem LAGuS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicher-
heit, Regionalbereich Nord spätestens zwei Wochen vor Einrichtung der Baustelle mittels 
einer Vorankündigung zu übermitteln, die mindestens die Angaben nach Anhang I der 
BaustellV enthält.    
 
Durchführung von Bauvorhaben, 
Vorankündigung, Verantwortlichkeiten, gemäß. Baustellenverordnung (BaustellV) 
 
- Der Bauherr trägt die Verantwortung für das Bauvorhaben gemäß BaustellV.  
- Den Bauherrn obliegt die Pflicht zur Berücksichtigung der allgemeinen Grundsätze nach § 4 

Arbeitsschutzgesetz. 
- Bauvorhaben / Bautätigkeiten sind gemäß §2(2) BaustellV (ab einem bestimmten Umfang) 

dem LAGuS, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbereich Nord spä-
testens zwei Wochen vor Einrichtung der Baustelle mittels einer 
Vorankündigung zu übermitteln, die mindestens die Angaben nach Anhang I der BaustellV 
enthält. (In der Regel werden die Grenzwerte für die Pflicht zur Übermittlung für ein normales 
Einfamilienhaus nicht erreicht.)     

- Werden auf der Baustelle Arbeiten von Beschäftigten mehrerer Unternehmen ausgeführt, ist 
ein geeigneter Koordinator zu bestellen. 

- Für Baustellen, für die eine Vorankündigung zu übermitteln ist oder Beschäftigte mehrerer 
Firmen tätig werden oder gefährliche Arbeiten nach Anhang II BaustellV ausgeführt werden, 
ist ein Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan zu erstellen. 

 
 
Im Auftrag Verteiler: 

gez.  

 . anfordernde Behörde 

H. Steffen . z. d. Akten 

 


